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Künstlergespräch: 

Freitag, 4. September 14:00 Uhr

Joep Van Lieshout im Gespräch mit Thomas Häusle und den Besuchern der Ausstellung

Atelier Van Lieshout

“The Clock which will Solve Every Problem in the World"

Die Arbeiten des Künstlerkollektivs Atelier Van Lieshout sind in den Disziplinen Installation, Bildhauerei, Architektur und Happening angesiedelt. Ihre interdisziplinäre Praxis beschäftigt sich mit dem Zerlegen und neu definieren von Systemen in gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Zusammenhängen ebenso wie im menschlichen Körper. Dabei werden die Grenzen zwischen Kunst, Design und Architektur laufend überschritten und die Schnittpunkte zwischen Funktion und Fiktion, Zerstörung und Kreation ausgelotet. Im Zentrum der Schau im Kunstraum Dornbirn steht das monumentale Werk „Pendulum“, eine mechanische überdimensionale, tickende Uhr, die den unwiderruflichen Lauf der Zeit und damit der eigenen Lebenszeit widerspiegelt. In direkter Verbindung mit „Pendulum“ stehen maschinenhafte Werke, die ihre Arbeit der Veränderung und Zerstörung verrichten. Diese Prozesse werden in mehreren begleitenden Videos im Ausstellungsraum installiert.
1995 gründete Joep Van Lieshout das Atelier Van Lieshout und arbeitet seither ausschließlich unter diesem Namen. 2001 erklärte das Atelier Van Lieshout seine Werkstätten und Betriebsgebäude im Rotterdamer Hafengebiet zu einem freien und unabhängigen Staat, genannt „Ville“. Ziel dieser Unabhängigkeitsbestrebungen war ein Maximum an Freiheit, ein Minimum an Regeln und die höchstmögliche Autarkie zu erreichen, dies aber nicht durch utopische Manifeste, sondern mittels reeller wirtschaftlicher Strategien. Die Verwirklichung des Traums von einem autonomen Ort, der sich selbst versorgt, mit mobilen Wohneinheiten, einem Bauernhof, einer Krankenstation, einer Kantine, einer Brauerei, einer Wurstfabrik und einer Waffenfabrik war nur einige, wenige Monate möglich.  Das Projekt, das sich selbst als „provokativer Gegenentwurf zu staatlicher Herrschaft und Monopol“ verstand, wurde von den Behörden nicht geduldet und kurzerhand geschlossen.

Die behördliche Schließung der „Ville“ beeinflusste nachfolgend die Arbeiten des Atelier Van Lieshout. Waren in der Vergangenheit Themen wie Freiheit und Autonomie zentral, wurden die späteren Arbeiten vom Diktat restriktiver Gesellschaftssysteme indirekt beeinflusst.
„Vor diesem Hintergrund entstanden die 2003 und 2005 entwickelten Werkblöcke »The Disciplinator« und »The Technocrat«. »The Disciplinator« ist eine käfigartige Konstruktion aus Stahl und Holz, in der 72 Insassen arbeiten, schlafen, essen und dabei einem schroffen Zeitplan unterliegen, einzig zu dem Zweck, Sägemehl aus vier Baumstämmen herzustellen. 

Durch die vorgegebenen Ressourcen (es gibt nur 36 Feilen und 24 Betten) sind die Arbeitsabläufe zwangsbestimmt und wird der Schichtbetrieb, der die Baumstämme rund um die Uhr bearbeiten soll, erzwungen. Das Atelier van Lieshout will diese Werkblöcke bewusst als Gegenstück zu seinem bisherigen Schaffen verstanden wissen, das durch selbstgewählte und selbstorganisierte Arbeitsteilung bestimmt war, ehe es durch den Staat unterbunden wurde. Thematisiert werden immanent auch die globalen Zwänge, die handwerkliche Qualität und arbeitsrechtliche Mindeststandards durch industrialisierte Arbeitsabläufe ohne soziale Absicherung.“

Das Atelier Van Lieshout verbindet in seiner Arbeit Ästhetik und Ethik mit Unternehmergeist. Das Künstlerkollektiv seziert Systeme, experimentiert, sucht nach Alternativen und definiert Ausstellungen als Experimente, die immer wieder alternative und innovative Energiekonzepte und Lebensformen im Alltag nachhaltig beeinflusst haben. 
Joep Van Lieshout’s enormer Schaffensdrang ließ in den letzten Jahren unzählige große künstlerische Projekte entstehen, deren Titel bereits seine konzeptuellen Ansätze andeuten:  „Waiting for the Barbarians“, „Manufactuur“, „The New Tribal Labyrinth Series“, „Slave City“ - die innerhalb dieser Werkserien entstandenen Skulpturen und Installationen erinnern an Maschinen, Werkstätten, an komplette Entwürfe utopischer Stadtlandschaften und thematisieren einerseits seine Vision einer alternativen Weltordnung und sind gleichzeitig sein kritisch zynischer Kommentar zu unserer kapitalistischen Wirtschaftsordnung, deren höchstes Ziel die Maximierung der Gewinne ist.
Joep Van Lieshout
Biografie

1963

Born in Ravenstein

1980 – 1985
Academy of Modern Art, Rotterdam

1985 – 1987
Ateliers '63, Haarlem

1987

Villa Arson, Nice

Lebt und arbeitet in Rotterdam seit 1987

Gründer des Atelier Van Lieshout

Ausstellungen
2013
Couture Grafique, MOTI, Breda, the Netherlands


The Cassini Cruise III, The Ridder, Maastricht, the Netherlands


In-Discipline, Bonnefanten Roermond, Roermond, the Netherlands


Make active choices | Kunst und Ökologie: Wie tun? Museum for New Art, Freiburg, D

Art Zuid, Amsterdam, The Netherlands


Twente Biennale, Enschede, the Netherlands


Atelier Van Lieshout, AVL-Mundo, Rotterdam, the Netherlands


Art Unlimited, Art | Basel, Basel, Switzerland 


The Butcher | Marseille 


Friche Belle de Mai, Marseille, France

Another Try | Marseille 
Couture Grafique, MOTI, Breda, the Netherlands

The Cassini Cruise III, The Ridder, Maastricht, the Netherlands

In-Discipline, Bonnefanten Roermond, Roermond, the Netherlands

Make active choices | Kunst und Ökologie: Wie tun?, Museum for New Art, Freiburg, 

Art Zuid, Amsterdam, The Netherlands

Twente Biennale, Enschede, the Netherlands


Atelier Van Lieshout | Furniture III, Carpenters Workshop Gallery, Paris, France (solo)


The Present Order is the Disorder of the Future, Museum Kürhaus Kleve, Germany
Art-O-Rama | Marseille 2013, Friche Belle de Mai, Marseille, France
Utopia, Lakenhal, Leiden, Netherlands
Tour d´Horizon - Werke aus der Sammlung Migros Museum für Gegenwartskunst - Migros Museum für Gegenwartskunst, Zurich

2012
Extended Universe I - The Essential Collection, 

Saucisson - De Ateliers, Amsterdam (solo)

Tribe - De Ateliers, Amsterdam (solo)

Saltvanabbe Istanbul/Eindhoven - De Ateliers, Amsterdam (solo)

Atelier Van Lieshout: Tribe - Distrito 4 Contemporary Art Gallery, Madrid (solo)

Atelier Van Lieshout - De Ateliers, Amsterdam (solo)

Atelier Van Lieshout - Tim Van Laere Gallery, Antwerp (solo)
2011
'Tim Van Laere_Yard', Tim Van Laere Gallery, Antwerp, Belgium (solo)

Gallery show at Gio Marconi Gallery, Milan, Italy (solo)

De Kanibaal’, Villa Zebra, Rotterdam (solo)

Gallery show at Gio Marconi Gallery, Milan, Italy (solo)
Epidemea, Piet Hein Eek Gallery, Eindhoven (solo)
Carpenters Workshop Gallery, London, U.K (solo)
Virtual Vivid, Vivid Gallery, Rotterdam, Netherlands
The Private Museum, Galleria d’Arte Moderna, Bergamo
Paula Müller + Atelier Van Lieshout, Tim Van Laere Gallery, Antwerpen

Out of Storage. Provisoire & Définitif, Marres Maastricht, Centre for Contemporary Culture, Maastricht

Cradle to cradle, Aedes, Berlin, Germany

Zo Zit Dat, Centrum Beeldende Kunst, Emmen, Netherlands

Post Urban, Les Abattoirs, Toulouse, France

Twenty Art Biennale, Twente, Netherlands

The Collection Enriched, Museum Bojimans van Beuningen, Rotterdam, Netherlands

Glassstress, Murano – Venice, Italy

Gwangju Biennale, Korea

Moscow Biennale, Russia

Dream Time 2 Fantasmagoria Grotte du Mas d‟Azil / les Abbatoirs, France

Destroy Design, Mudac, Lausanne, Switzerland
Brand X Galerie Stefan Röpke, Köln, Germany
'Infernopolis', Submarine Wharf, in association with Boijmans Museum and- Port of Rotterdam (solo)

2010
SlaveCity, GEM, Den Haag (solo)
Cradle to Cradle – Kunstraum Innsbruck, Innsbruck (solo)
Atelier Van Lieshout, MuseumsQ Mumok, Vienna, Austria (solo)
RDM in association with Boijmans Museum and Port of Rotterdam, Rotterdam (solo)

Motel Bochum', Cultural Capital of Europe, Bochum, Germany (solo)
Gallery show, Regina Art Gallery, Moscow, Russia (solo)

Galerie Jousse Entreprise, Paris, France (solo)
Gallery Show, Gio Marconi Gallery, Milan, Italy (solo)

Aktualität eines Mediums. Nader Ahrimann bis Chen Zhen, Galerie Krinzinger, Vienna
Atelier Van Lieshout, Virginia B. Fairbanks Art and Nature Park, Indianapolis, Museum of Art, Indianapolis 
Vaders en Zonen', Museum Beelden Aan Zee, Scheveningen

Happy Street', World Expo 2010, Shanghai 

New Décor', Hayward Gallery, London, UK

Post Fossil', Design 21-21, Tokyo, Japan

Le Fabuleux Destin du Quotidien, Musée des Arts Contemporain, Hornu, Belgium

Brand X', Galerie Stefan Röpke, Köln, Germany

Second_nature. Domaine départmental de Chamarande, Chamarande, France

2009
Sphères. Galleria Continua, Le Moulin, Boissy-le-Châtel, Seine-et-Marne, France

Art, Price and Value. Contemporary Art and the Art Market, CCCS, Florence, Italy

Wellness Skull. Skulpturpark, Vienna, Austria

Atelier van Lieshout. Tim van Laere Gallery, Antwerp, Netherlands

Funky Bones. a site-specific commission for inaugural exhibition, Virginia

B. Fairbanks Art and Nature Park, Indianapolis Museum of Art, Indianapolis,

Atelier Van Lieshout, CBK Dordrecht (solo)

Artscape, Galeria Vartai, Vilnius, Lithuania (solo)

Cradle to Cradle, Winzavod, Moscow, Russia (solo)

Schöne Aussichten, Kunsthalle Göppingen, Göppingen, Germany (solo)

Artscape, Galeria Vartai, Vilnius, Lithuania (solo)
Cradle to Cradle, Winzavod, Moscow, Russia (solo)
Schöne Aussichten, Kunsthalle Göppingen, Göppingen, Germany (solo)

Artscape, Galeria Vartai, Vilnius, Lithuania (solo)

2008
Slave City. Albion, London, England

Atelier van Lieshout. Das Haus. Ludwig Forum für International Kunst, Aachen, 

Das Leben. Galerie Krinzinger, Vienna, Austria

Soft edge furniture 1990. Jousse Enterprise, Paris, France

Die Stadt der Sklaven. Museum Folkwang Essen, Essen, Germany

Atelier van Lieshout. Espacio & Galeria Distrito Cu4tro, Madrid, Spain
The Impossible Prison. Nottingham Contemporary Centre for Contemporary Art, Nottingham, England

De Afrekening. Zuiderzeemuseum, Enkhuizen, Netherlands

Shaping a Space III, Mario Sequeira Gallery, Braga, Portugal

ForgottenBar Project. Galerie im Regierungsviertel, Berlin, Germany

Islands & Ghettos. Heidelberger Kunstverein, Heidelberg, Germany

Gegenwartskunst. Zurich, Switzerland

Leibesübungen Vom Tun und Lassen in der Kunst. Kunstmuseum

2007
Estuaire, Nantes2007

The mystery of Paderborn, Paderborn

Commitment, Cultureel centrum Strombeek, Mechelen

Contour, Museum Prinsenhof, Delft

Gallery show at gallery Gio Marconi, Milan (solo)

Gallery show at gallery Bob van Orsouw, Zurich (solo)

AVL, MACRO, Rome (solo)

Gallery show at Tanya Bonakdar Gallery, New York (solo)

2006
Mapping The Studio, Stedelijk Museum CS, Amsterdam

Beaufort, Bredene

Less-Strategie, alternative dell' abitare, PAC, Milano

Biennale D'Art Contemporain du Havre, Le Havre

Cities, architecture and society,10th International Architecture Exhibition, Venice

Shanghai Biennale, Shanghai, China

Beyond Borders, Galerie Sfeir-Semler, Beirut

2006
Gallery show at Distrito Cu4tro, Madrid (solo)

AVL, Oficina para Proyectos de Arte, Guadalajara, Mexico (solo)

AVL, Central del Arte, Guadalajara, Mexico (solo)

Gallery show at Tim van Laere Gallery, Antwerp (solo)

2005
Wintergasten, De Zonnehof, Amsersfoort

Group show at Gallery Rolf Ricke, Cologne, Germany

Bar Rectum, Art fair Basel, Switzerland

De Poëziezomers van Watou, Watou, Belgium2005

Der Disciplinator, Museum für Angewandte Kunst, Vienna, Austria (solo)

Gallery show at Tim van Laere Gallery, Antwerpen, Belgium (solo)

Gallery show at Jousse Entreprise, Paris, France (solo)

Happy Forest, Kröller-Müller Museum, Otterlo (solo)

Booth pres. Tanya Bonakdar Gallery, Armory Show, New York, USA (solo)

Gallery show at BowieVanValen, Los Angeles, USA (solo)

Atelier Van Lieshout, OPA Guadalajara, Mexico (solo)

Nederland niet Nederland, Van Abbe Museum, Eindhoven

Project Rotterdam at museum Boijmans van Beuningen, Rotterdam

O Luna Tu, Macro museum d'Arte Contemporanea Roma, Rome, Italy

Triennial Yokohama, Yokohama, Japan

2004
Galleria Gio Marconi, Milano (solo)
Gallery Tanya Bonakdar, New York (solo)

Sprengel museum, Hannover (solo)

Teutopia, City of Munich, Germany (solo)

Gallery Beaumont Public, Luxembourg, Luxembourg (solo)

Der Technokrat, Sprengel Museum, Hannover, Germany (solo)

Candyland Zoo, Kent Institute of Art and Design, Canterbury

Zwang, Galerie Krinzinger, Vienna (solo)

AVL in Lille, Tri Postal (solo)

Olandu biuras, Contemporary Art Centre, Vilnius, Lithuania (solo)

2003
Gallery show, Villepoix Gallery, Paris (solo)

Le Rectangle, Lyon (solo)

Centre d'art contemporain, Brétigny-sur-Orge (solo)

Gallery André Simoens, Knokke (solo)

Micropolitics, Espai d’Art Contemporani, Castellón, Spagna

Utopia Station, La Biennale di Venezia

Parasites, Utrecht

Micro Utopia, Valencia Biennale, Valencia

2002
In or Out, National Museum of Contemporary Art, Seoul 

Camden Arts Centre, London (solo)

AVL Forever, Maliebeeld, The Hague (solo)

AVL Ville Franchise, Openluchtmuseum Middelheim, Antwerp Belgium (solo)

Galleria Magazzino d’Arte Moderna, Roma (solo)

Gallery Bob van Orsouw, Zurigo (solo)

SM, Gallery Fons Welters, Amsterdam (solo)

Muscles, Stedelijk Museum Schiedam (solo)

25th Biennale of Sao Paulo, Brasile

Weke Delen, Museum Boijmans van Beuningen, Rotterdam

Biennale of Sydney, Woollomooloo, Australia

Busan Biennale di Korea

Living in Motion, Vitra Design Museum, Berlino

2001
Against Design, Kemper Museum, Kansas City

New! Recently Acquired, Stedelijk Museum Amsterdam

Eme3Density, CCC Barcelona, 

PS1, New York (solo)2001

Jack Tilton Gallery, New York (solo)

Gio Marconi, Milano (solo)
Schwarzes und Graues Wasser, Bawag Foundation, Vienna (solo)

AVL-Ville, Rotterdam (solo)

The Un-private House, MACBA Barcelona

Plug-in. Unity and Mobility, Münster

Biennale di Venezia

2000
Squatters, Foundation de Serralves, Porto

Vision Machine, Musée des Beaux Arts, Nantes

Expo Hannover 2000, performance ed installazione, Hannover

Play-Use in collaborazione con Rebecca Gomperts, Witte de With, Rotterdam2000

Victoria and Albert Museum, London

Galerie Fons Welters, Amsterdam (solo)

Against design, Philadelphia

Over the Edges, SMAK, Gent Belgio

Wonderland, St. Louis Art Museum, St. Louis

Exorcism, esthetic terrorism, Museum Boijmans van Beuningen, Rotterdam

Micropolitiques, Le Magasin, Grenoble

Die Heiligen Drei Könige, Museum für Angewandte Kunst, Colonia

LKW, Kunsthaus Bregenz

Les Abattoirs, Toulouse

1999
Glad IJs, aanwinsten Stedelijk Museum, Amsterdam

USF Contemporary Art Museum, Tampa, Florida (solo)

Migros Museum für Gegenwartskunst, Zurigo (solo)

Contemporary Arts Center, Cincinnati (solo)

Museum of Contemporary Art, Miami (solo)

A Touch of Evil, Metrònom, Barcelona a cura di Hilde Teerlinck

Designprijs 1999, Museum Boijmans Van Beuningen, Rotterdam

Arte all’Arte, San Gimignano

Galerie Rolf Ricke, Colonia (solo)

1998
Galleria Gio Marconi, Milano (solo)

The Good, the Bad and the Ugly, Rabastens (solo)

The Good, the Bad and the Ugly, Le Parvis, Ibos/Tarbes (solo)

Modulare Multi-Frauen-Betten, Sprengel Museum, Hannover (solo)

NL, Van Abbe Museum, Eindhoven

The Good, the Bad and the Ugly, Walker Art Center, Minneapolis

Enough, The Tannery, London

The Campaign Against Living Miserably, Royal College of Art, London

Manifesta 2, Luxembourg

Do Normal, Recent Dutch Design, SFMOMA, San Francisco

Artranspennine98, The Henry Moore Institute, Leeds

The Center Holds, Galerie Gmurzynska, Keulen a cura di Rudi Fuchs

1997
Kölnischer Kunstverein, Colonia, Museum Boijmans Van Beuningen, Rotterdam (solo)

De kunst van het verzamelen, Palais des Beaux-Arts,

Bruxelles Sculpture Projects 97, Münster

The 2nd Kwangju Biennale, Joongwoe Park, Kwangju City, Korea

1996
D’Hivers Complément, La Fondation Mamco, Genevra

Museum für Gegenwartskunst, Zurigo

Home is where the heart is, Westergasfabriek, Amsterdam

Le Magasin, Grenoble

En Route to Mex, Art & Idea, Città di Messico

1995
Centre National d'Art Contemporain de Grenoble

Le Nouveau Musée/Institut d'Art Contemporain, Villeurbanne, Francia

Raw Material, Museum Kröller Müller Museum, Otterlo

Album, Museum Boymans-van Beuningen

Dutch Design Café, MOMA, New York

1994
Hoge Bomen, Kunsthal, Rotterdam

Het Grote Gedicht, The Hague

Schoon, De Oranjerie, Rotterdam

Biannual, Sao Paulo

1993
Castello Di Rivara, Torino (solo)1993

Galerie Beam, Nijmegen

Wiener Sécession, Vienna

1992
Negen,Provinciaal Museum, Hasselt

Kunstverein Heinsberg

1991
Negen, Witte de With, Rotterdam

Museo Luigi Pecci, Prato

Kunstverein Düsseldorf

1990
Galerie Janine Mautsch, Colonia

Stedelijk Museum, Amsterdam

1989
Usine Ephemere, Parigi

Museum Boijmans Van Beuningen, Rotterdam

Sculptures on the hill, Edinburgo

Öffentliche Sammlungen

M.A.C., Marseille

MOMA, New York

Prada Foundation, Milan

Museum für Gegenwartskunst, Zürich

Walker Art Center, Minneapolis

The Henry Moore Institute, Leeds

Falckenberg Collection, Hamburg

Sammlung Essl, Klosterneuburg

Hall Collection, Connecticut

CAST, Tilburg

KPN PTT, The Hague

Interpolis, Tilburg

Rabobank Netherlands, Eindhoven

Centre of Contemporary Art, Castello di Rivara, Turin

FRAC Languedoc-Roussillon, Montpellier

FRAC Rhône-Alpes, Lyon

FNAC, Paris

FRAC des Pays de la Loire

Les Abattoirs, Toulouse

Museum Boijmans Van Beuningen, Rotterdam

Stedelijk Museum, Amsterdam

Centraal Museum, Utrecht

Van Abbe Museum, Eindhoven

Museum Almere, Almere

Bonnefantenmuseum, Maastricht

Noord-Brabants Museum, 's Hertogenbosch

The Dutch State, The Hague

Museum Kröller-Müller, Otterlo

Centre d'Arts Plastiques, Rotterdam

Besonderer Dank an:
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